
Herzlichen Dank f¿r Ihre Spenden: 
Kirchenkollekte f¿r die Caritas-Fr¿hjahrssammlung vom 12.03.2017 ú 279,37      
Kollekte f¿r den Weltgebetstag der Frauen vom 03.03.2017  ú 591,20 
Vergeltós Gott allen Spenderinnen und Spendern! 
 
 
 
Freud und Leid aus unserer Pfarrei St. Georg seit dem letzten Georgsboten: 
 

 
Vor Gottes Angesicht gaben sich das Jawort: 
Philip Michael und Sabine Sch¿rlein, geb. Beck 
 
Wir gaben sie aus unseren Hªnden und legten sie in die Hand Gottes: 
Franz Pitka, Elisabeth Hºhenberger, Anna Enzmann, Peter Ehnes, Theresia Irro, 
Terezia Kellermann, Christine Hackl, Johann Ernst Schwarz, Rosa Ritter 
  

Spendenkonten: 
VR-Bank Dinkelsb¿hl,        Sparkasse Dinkelsb¿hl  
IBAN: DE40 7659 1000 0000 0052 66      IBAN: DE22 7655 1020 0000 1022 10 
BIC: GENODEF1DKV           BIC: BYLADEM1DKB  
 
 
 

Die nªchste Ausgabe des ĂGeorgsbotenñ erscheint am 07.05.2017 
f¿r die Zeit bis 11.06.2017. 
Wir bitten Sie deshalb, Ihre Ank¿ndigungen bis 28.04.2017 im Pfarr-
b¿ro zu melden. Beitrªge, die nach dem genannten Zeitpunkt einge-
hen, kºnnen leider nicht ber¿cksichtigt werden.   
 
 

Impressum:  
Herausgeber und zugleich Anschriften aller Verantwortlichen: 
Kath. Pfarrgemeinde St. Georg, Kirchhºflein 6, 91550 Dinkelsb¿hl,  
Tel:  (09851) 22 45, Fax: (09851) 55 56 03,  
www.st-georg-dinkelsbuehl.de,  
E-Mail f¿r Pfarrb¿ro bzw. Pfarramt: st.georg.dinkelsbuehl@bistum-augsburg.de 
 
B¿rozeiten:  
Dienstag und Donnerstag:  9:00 Uhr bis 11:30 Uhr  
Mittwoch und Freitag:         9:00 Uhr bis 13:00 Uhr  
 
Martin Maurer, Pfarrer:   martin.maurer@bistum-augsburg.de 
Franz Schindler, Diakon:  schindler-franz@online.de 
Monika Grºner, Gemeindereferentin:  monika.groener@bistum-augsburg.de 
Claus Holzinger, Verwaltungsleiter: claus.holzinger@bistum-augsburg.de 
Regina M¿ller, Pfarrsekretªrin  regina.mueller@bistum-augsburg.de 
Anita Stirner-Ruff, Pfarrsekretªrin: anita.stirner-ruff@bistum-augsburg.de 
Volker W¿rth, Kirchenmusiker:  vworgel@t-online.de 
 

eorgsbote G 
Kirchenanzeiger und Nachrichten aus der Pfarrei St. Georg 
Ausgabe 03/17                                                     02.04. ð 07.05.2017 

 



Ăé einm¿tig im Gebet éñ 
 

So formuliert es das Tagesgebet am Mittwoch der 3. Woche in der ¥sterlichen 

BuÇzeit. Gottesdienst ist ja gemeinsame Feier und Feier einer Gemeinschaft, sie 
ist Feier, Liturgie der Kirche, anders als das persºnliche Gebet. Der Gottesdienst 

ist ein Hºren, ein Hinhºren auf Gottes Wort, und er ist gemeinsame Antwort in 

Gebet, Lied, Stille. 

 
Hºren, Hinhºren auf Gottes Wort: ein sich Ausrichten nach Gott, ein sich Richten 

nach Gott und seinem Wort. Immer wieder flackert die Diskussion nach der 

ĂGebetsrichtungñ auf: ĂEinander gegen¿berñ, wie es in vielen Kirchen scheint 
(Altardienst und Glªubige), oder die Ăgemeinsame Gebetsrichtung auf den Herrn 

hinñ; gemeinhin ist hier Richtung Osten gemeint. Von dort wird, gleich der aufge-

henden Sonne, Christus kommen am Ende der Zeiten, und das bedeutet die Zeleb-
ration in Richtung Hochaltar.  

 

Alle schauen und beten in dieselbe Richtung, der Geistliche dann mit dem R¿cken 

zum Volk (z.B. in der Ruh, in der Kapuzinerkirche und St.-Ulrichs-Kapelle). Die-
se Tradition wird in der Regel bei den Kirchen der Reformation weitergef¿hrt; 

wir finden sie auch im Gebetsraum, der Mosche der Muslime. 

 
Abgesehen davon, dass bei weitem nicht mehr alle Kirchen mehr Ăge-ostetñ sind 

ï z.B. sind Schopfloch und die Kapuzinerkirche nach S¿den ausgerichtet ï, gibt 

es (¿berall) eine gemeinsame Richtung: Jesus Christus in der Mitte seiner Ge-

meinde. 
 

ĂCircumstantesñ ï Umherstehende, Herumstehende ï, das sind die Feiernden: um 

den Ambo herum (fr¿her: Ăunter der Kanzelñ) zum Hºren des Wortes und um den 
Altar zur Feier der Eucharistie versammelt. Das ganz zu verwirklichen, verhin-

dern die meisten Kirchen durch ihre Architektur, in manchen Kirchgebªuden wird 

es versucht, wenn es mºglich ist: Die Augustinerkirche in W¿rzburg, St. Anton in 
Passau oder St. Ludwig in Lindau sind Beispiele daf¿r. Die Bªnke mit dem Pries-

tersitz stehen in ovaler Form, deren innere Brennpunkte Altar und Ambo sind. 

 

Auch wo das nicht mºglich ist ï z.B. in St. Georg ï, gilt die Grundausrichtung 
Ăum den Herrn versammeltñ und darf der Versuch gewagt werden, ihr ein wenig 

nªher zu kommen. 

Katholische Öffentliche Bücherei St. Georg  

 
Da die Kinder der Grundschule Dinkelsbühl von der 

Lesung des Kinderbuchautors Benedikt Weber sehr 

begeistert waren, haben wir auch für unsere Bü-

cherei einige Bªnde aus seiner Serie ăDie Schwarze 

Pfoteò gekauft.  

Sie stehen für alle zur Ausleihe bereit.  

 

Möglich wurde dies durch eine großzügige Spende 

der KAB Dinkelsbühl. Dafür herzlichen Dank!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Palmsonntag ist die Bücherei nach dem Gottesdienst  

von 11:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet.  

Von Karfreitag bis Ostermontag bleibt die Bücherei geschlossen!  

 

Nach den Feiertagen sind wir wieder zu den üblichen Öffnungszeiten 

für Sie da! Schauen Sie doch einfach mal vorbei!  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Telefon: 09851/ 555150 
 

Ein frohes, gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen das  

Büchereiteam  

  
  Montag:  

  
15:00 ð 17:00 Uhr 

  Mittwoch:  15:00 ð 18:00 Uhr 

  Donnerstag:  10:00 ð 12:00 Uhr 

  Freitag:  16:00 ð 18:00 Uhr 

  Sonntag:  10:00 ð 12:00 Uhr 



Verbªnde stellen sich vor: 

Die KAB: Katholische Arbeitnehmer Bewegung 
 
Ihren Ursprung hat die KAB im 19. Jahrhundert in den Arbeitervereinen, 
die sich als Bildungs- und Selbsthilfegruppen verstanden. In Dinkelsb¿hl 
gibt es die KAB seit 1920. 

So geht es der KAB auch heute darum, ihre Mitglieder zu stªrken und 
sich ins politische Geschehen einzumischen; sei es beim Schutz des 
Sonntags, bei der Sorge um ausreichende Renten, bei der Integration 
von benachteiligten Menschené 
Aber auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz; bei Ausfl¿gen, Feiern 
(im Advent, im Fasching, zur Kinderzeche; Grillbude beim Pfarrfest). 
RegelmªÇig werden Gottesdienste mitgestaltet: zum 1. Mai; im Advent 
ein Rorate-Gottesdienst und eine Gebetsstunde am Gr¿ndonnerstag. 

Auch auf Bezirks- und Diºzesanebene werden vielfªltige Bildungs- und 
Begegnungsveranstaltungen angeboten. 

Eine Besonderheit in Dinkelsb¿hl ist der Gl¿hweinverkauf beim Weih-
nachtsmarkt; alle helfen zusammen, dass wieder ein Erlºs erzielt wird. 
Somit kann in vielfªltiger Weise geholfen werden, wo es nºtig ist. 
 

Bei der diesjªhrigen Jahreshauptversammlung wurde die Vorstand-
schaft neu gewªhlt: 

Vorsitzender ist Heinz Bahle, sein  Stellvertreter Thomas H¿bel; Kassie-
rerin ist Sabine Helmer, Schriftf¿hrer Wolfgang Drexler. Weiterhin arbei-
ten Ingrid Hefner, Georg Sperber und Michael Bahle im Vorstand mit. 

 
Zur KAB gehºrt auch die Gruppe Gerecht-Politisch-Sozial, die immer 
wieder zu Betriebsbesichtigungen einlªdt und derzeit eine Karikaturen-
ausstellung vorbereitet.  

 
Die Veranstaltungen werden im Schaukasten, im Georgsboten und in 
der Zeitung angek¿ndigt. Schauen Sie einfach einmal vorbei! 
 
Gerne kºnnen Sie sich auch auf dem Plakat am Turmdurchgang ¿ber 
die KAB informieren! 
 
 

 
 
 
 

Die Arbeit hat sich gelohnt 

Viel Arbeit machte die Installation des Hungertuches. Daf¿r sei allen Hel-

fern, die ihre Zeit daf¿r opferten, ein herzliches Vergeltós Gott gesagt. 

Deshalb ist es gut, wenn viele im Altarraum versammelt sind als wenigs-
tens Beginn des groÇen Kreises um Ambo und Altar und nicht der Priester 

allein der Gemeinde wie gegen¿bersteht; das w¿rde das ï f¿r die Liturgie 

unzutreffende ï Bild von ĂB¿hne und Zuschauerraumñ noch verstªrken. 

 
Die Feier der Gemeinschaft kann sich auch dadurch verdeutlichen, dass die 

mitfeiernde Gemeinde sich, gerade in grºÇeren Kirchen, mehr zusammen-

tut ï man denke auch, aber nicht nur an die Werktage ï und nªher an Am-
bo und Altar r¿ckt, auch wenn  Stammplªtze als unaufgebbar gelten. Nie-

mand soll sich gezwungen sehen, jeder aber darf den Gedanken mitneh-

men, wie dieses ĂGemeinsameñ der Feier, wie die Gemeinschaft, die feiert, 
gut und immer besser zum Ausdruck gebracht werden kann. 

 

Gemeinsam hinhºren auf Gottes Wort und aufeinander hºren, um dann in 

der Antwort der Gemeinde auf das Gehºrte, im gemeinsamen Gebet und 
Gesang ĂEinm¿tigkeitñ und Einklang zu erzielen. Jeder hat seinen eigenen 

Sprechrhythmus und sein eigenes Tempo bei Gebet und Gesang; im per-

sºnlichen Gebet hat das seinen guten Platz. Im gemeinsamen Gebet und 
Gesang der feiernden Gemeinde ist das aufeinander Hºren sinnvoll, um in 

einem Rhythmus und Tempo das Gemeinsame zu beten und zu singen. 

Beim Gesang hilft, hºrt man nur gut hin, meist die Orgel bei Tempo und 
Rhythmus. 

 

Je mehr jeder seinem Eigenen folgt ï verstªrkt nochmals durch groÇe Ent-

fernungen bei wenigen verstreuten Glªubigen etwa am Werktag ï, desto 
mehr gehen Rhythmus und Tempo auseinander. Das beginnt schon im Al-

tarraum und setzt sich dann fort; umso weniger ist es noch gemeinsamer 

Gesang und Ăeinm¿tigesñ Gebet, sondern es beten und singen zwar alle 
gleichzeitig, aber doch jeder wie f¿r sich selbst. 

 

Vielleicht liegt es am ĂSchwerhºrigenñ bei uns Menschen; da wir oft alles 

selbst schon genau ï oder auch: besser ï wissen, glauben wir, nicht mehr 
hºren, genau hinhºren zu m¿ssen. Nicht auf Gottes Wort, nicht auf den 

anderen, nicht aufeinander. 

 
Als glªubige Gemeinschaft unter Gottes Wort, als feiernde Gemeinschaft 

d¿rfen wir ein gutes, gemeinsames Gegengewicht setzen: Hºren und hin-

hºren lohnen sich ï in jede Richtung und in jeder Hinsicht. Vereinzelung 
kann leicht in die Zerstreuung f¿hren, gemeinsames Beten und Singen ver-

mºgen zusammenzuf¿hren und aufzubauen.  



SONNTAG, 02.04.2017 ð 5. Fastensonntag 
     Kollekte f¿r Misereor 
10:00     Eucharistiefeier  
     (f¿r Anna und Gregor Gebele und Tochter Annaliese, Georg  
     Rohde, Irene, Leszek, Stefan und Barbara;  
     Fam. Spreiter und Koch; Walter Schroll, Ferdinand Brauner und 
     Aloisia Brauner; Anna Enzmann) 
     - gestaltet von Kolpingjugend und Kolpingchor 
11:15     Taufe von Maximilian Rettenmeier 
17:00      Rosenkranz in der Ruh  
 
Dienstag, 04.04.2017  
15:00 ð16:00 Sch¿lerbeichte 
18:00 ð18:45 Beichtgelegenheit 
19:00     Eucharistiefeier  
     (f¿r die Verstorbenen des Frauenbundes) 
 
Mittwoch, 05.04.2017 ð Hl. Crescentia HºÇ von Kaufbeuren 
  9:00     Eucharistiefeier  
     (f¿r Evi Gary und Gertrud Maicher; Alois und Daniel Pechan) 
19:00     BuÇgottesdienst 
  
Donnerstag, 06.04.2017    
16:30        Eucharistiefeier im Stephanus-Altenheim  
     (f¿r Herbert PreiÇinger) 
19:15     Konzert der Berufsfachschule f¿r Musik im M¿nster St. Georg 
     ĂStabat Materñ von G. B. Pergolesi 
      
Freitag, 07.04.2017 ð Hl. Johannes Baptist de la Salle 
  8:30     Rosenkranz 
  9:00     Eucharistiefeier  
14:00 ð18:00 Krankenkommunion 
 
Samstag, 08.04.2017    
15:00 ð16:00 Beichtgelegenheit 
17:00     Rosenkranz in der Ruh 
17:30     Vorabendmesse in Schopfloch  
     (f¿r Verstorbene Joachim Neumann und Familie Ferdinand Voit 
     mit Marie und Sohn Franz; Tobias Richter, Anita Zech und  
     Angehºrige der Fam. Maier und Richter) 
19:00     Vorabendmesse in der Krankenhauskapelle  
     (f¿r Verstorbene der Fam. Roedel, Wachter und Baumgªrtner)  
      
          
       
 
 

Veranstaltungen der Pfarrgemeinde St. Georg 
 
 
 

Palmbuschenverkauf 

Die Kolpingsfamilie bietet zusammen mit dem Verein Dumelang am  
Palmsonntag, 09.04.2017, vor der Prozession an der Kapuzinerkirche wie-

der Palmbuschen zum Verkauf an.  

Der Erlºs kommt dem StraÇenkinderprojekt von Alois Ganserer zugute. 

 

 
ĂEinbruchsschutz durch sicheres Verhaltenñ 
Am Montag,10.04.2017, spricht KHK Armin Knorr aus Ansbach bei der Se-
niorengemeinschaft ¿ber ĂEinbruchsschutz durch sicheres Verhaltenñ.   
Da die Einbrecher immer dreister werden, ist dies bestimmt ein Thema, das 
viele interessieren kºnnte. Die Veranstaltung, zu welcher Gªste herzlich will-
kommen sind, beginnt um 14:30 Uhr. 
 
 
-----------------------------------------------------------------------------------------------  
 

Mitgliederversammlung KDFB  

Dienstag,  04.04.2017   19:00 Uhr  

 

Die Versammlung beginnt um  
19 Uhr mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst, wobei wir der verstorbenen Mitglieder  
des Frauenbundes im Gebet gedenken. 
 
Im Anschluss daran findet die Mitgliederversammlung   
im Pfarrzentrum statt. 
 
-------------------------------------------------------------------------------------------------  
 
 
 

KAB 

Am 1. Mai gestaltet die KAB den Gottesdienst mit. AnschlieÇend wollen wir 
uns zum gemeinsamen Mittagessen treffen. Ort und Zeit entnehmen Sie bit-
te der Ank¿ndigung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



Treffen der Chºre aus dem Dekanat in Dinkelsb¿hl 
Traditionellerweise treffen sich einmal pro Jahr die Kirchenchºre aus 
dem Dekanat Nºrdlingen zum gemeinsamen Singen. 
Das diesjªhrige Treffen findet in Dinkelsb¿hl statt; unter der Leitung 
von Dekanatskantor Klaus Ortler (Nºrdlingen) und M¿nsterkantor 
Volker W¿rth wird der Gemeinschaftschor anlªsslich der Maiandacht 
am Sonntag, den 7. Mai um 19:00 Uhr im M¿nster St. Georg singen. 
Herzliche Einladung!  
 
 
20 Jahre Rieger-Orgel 
Am 1. Mai 1997 wurde die groÇe Rieger-Orgel geweiht ï sie darf so-
mit in diesen Tagen ihren 20. Geburtstag feiern. 
Im Rahmen des Jubilªumsjahres wird es bei ĂOrgel um halbñ neben 
den ¿blichen Freitagskonzerten einige Zusatztermine geben, z.B. an 
Christi Himmelfahrt, an Fronleichnam, wªhrend der Kinderzeche, am 
3. Oktober, zur Langen Kulturnacht Ende Oktober und Ăspontan je 
nach Wetterlageñ auch am Wochenende wªhrend der Sommerferien. 
Dar¿ber hinaus lªdt die Reihe ĂOrgel plusñ zu musikali-
schen Andachten mit Orgelmusik ein (wir berichten an an-
derer Stelle), auÇerdem wird an einigen Sonntagen im Got-
tesdienst der musikalische Schwerpunkt auf Orgelmusik 
liegen. 
Die einzelnen Termine entnehmen Sie bitte dem Georgsboten, dem 
stªdtischen Veranstaltungskalender oder der Tagespresse. 
 
 

 

 

Herzlichen Dank und Vergeltôs Gott! 
So d¿rfen wir es unseren Ălebendigenñ Kirchenf¿hrerInnen sagen, die inte-

ressierten Gªsten auf Nachfrage unser M¿nster St. Georg als spªtgotischen 

Meisterbau erklªren und als Gotteshaus nahebringen, und in diesen Zeilen 
gilt der Dank insbesondere Herrn Hans-Dieter GeiÇler! Seit 2004 hat er bei 

155 Kirchenf¿hrungen f¿r insgesamt wohl mehrere tausend Menschen wie 

nebenbei die Summe von 8999 ú erwirtschaftet, die, wie er selbst es formu-

liert hat, Ăhoffentlich f¿r die Belange des M¿nsters Verwendung fandñ. Nun 
mºchte er, so sein Wunsch, Ădiese verantwortungsvolle Aufgabe an j¿ngere 

Krªfte weitergebenñ. Diese Krªfte heiÇt es in ausreichender Zahl zu finden. 

Die Bitte um die Bereitschaft daf¿r ist ebenso herzlich! 

Heilige  Woche ð Karwoche 
SONNTAG, 09.04.2017 ð Palmsonntag 

     Kollekte f¿r die Hl. Stªtten im Hl. Land   
10:00     FEIER DES EINZUGS CHRISTI IN JERUSALEM     
        Segnung der Palmzweige an der Kreuzigungsgruppe, 
     Prozession nach St. Georg (bei g¿nstiger Witterung) 
     Eucharistiefeier 
     (f¿r die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei) 
     Vor der Kapuzinerkirche werden Palmbuschen zum Verkauf  
     angeboten. 
17:00     Rosenkranz in der Ruh 
 
Dienstag, 11.04.2017  
16:30     Eucharistiefeier im stªdtischen Altenheim Spital 
 
Mittwoch, 12.04.2017 
  9:00     Eucharistiefeier  
     (nach Meinung/M) 
 
Die Feier der drei ºsterlichen Tage vom Leiden, vom Tod und von der  
Auferstehung unseres Herrn ð ¥sterliches Triduum 
 
Donnerstag, 13.04.2017 ð Gr¿ndonnerstag 
19:30     MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL 
     Im Anschluss an den Gottesdienst Betrachtung am ¥lberg, 
     bis 6:00 Uhr Nachtwache und Anbetung in der Ruh. 
      
Freitag, 14.04.2017 ð Karfreitag 
10:00     Kreuzweg in Schopfloch 
10:30     ¥kumenischer Kinderkreuzweg im  
     Gemeindehaus St. Paul 
15:00     FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 
     unter Mitwirkung des M¿nsterchores 
      
Samstag, 15.04.2017 ð Karsamstag ð Grabesruhe 
 
SONNTAG, 16.04.2017 ð Hochfest der Auferstehung des Herrn ð Ostern 
  5:30     FEIER DER OSTERNACHT 
     Segnung des Feuers, feierliches Osterlob, Wortgottesdienst, 
     Taufe von Vinzenz Johannes Zech und Tauferneuerung,  
     Eucharistie, Speisensegnung 
     (f¿r die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei) 
10:00     Familiengottesdienst mit Speisensegnung 
     (f¿r Fam. Weber, Hutter und PreiÇinger; Hans G¿nther Carmanns; 
     Karl und Hedwig Rathgeb) 
17:00     Rosenkranz in der Ruh 
 
 
 
 
 
 
 
 
           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Montag, 17.04.2017 ð Ostermontag 
  9:00     Eucharistiefeier in Schopfloch 
     (f¿r Rosa Baumann) 
10:30     Eucharistiefeier als Orgelmesse  
     (f¿r Emil und Franziska Schellmann; Oswald Hofmann; 
     Elisabeth GeiÇler; Eltern Bogon und Angehºrige und Fam. Uhl) 
           
Dienstag, 18.04.2017  
19:00      Eucharistiefeier   
      
Mittwoch, 19.04.2017  
  9:00     Eucharistiefeier  
     (f¿r Hilde Goblirsch) 

      
Donnerstag, 20.04.2017   
16:30       Eucharistiefeier im Stephanus-Altenheim 
      (f¿r Erwin Keicher, Michael Strehle und Helene und Karl Vogt) 
 

Freitag, 21.04.2017   
  8:30     Rosenkranz 
  9:00     Eucharistiefeier  
     (f¿r Norbert Goerdes; Rudolf und Franziska Blank und Angehºrige) 
14:30     Orgel um halb ð 30 Minuten Orgelmusik in St. Georg 
  
Samstag, 22.04.2017     
11:30     Taufe von Max Karl Johann Wunderle 
17:00     Rosenkranz in der Ruh 
17:30     Vorabendmesse in Schopfloch  
     (f¿r Rosa Lechler) 
19:00     Vorabendmesse in der Krankenhauskapelle 
     (f¿r Karl Baumgªrtner mit Angehºrigen) 
 

      
SONNTAG, 23.04.2017 ð 2. Sonntag der Osterzeit ð WeiÇer Sonntag 
 

10:00        Festgottesdienst zum Patrozinium 
                  (f¿r die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei) 
                                    Zelebrant und Prediger: Prªlat Dr. Peter Neher  
    Prªsident des Deutschen Caritasverbandes  
          unter Mitwirkung des M¿nsterchores 
 
18:00                                Festkonzert zum Patrozinium   
                                                       ĂSurrexit pastor bonusñ   
                                    mit dem Vokalensemble QuintenZirkel Augsburg 
    an der Orgel Volker W¿rth, M¿nsterkantor  
     

 

* 1. Dezember 1930  ï  Franz Pitka  ï   + 26. Februar 2017 
 

Nur wenige Wochen nach dem Tod von Hubert Fuchs, der ihn sehr ber¿hrt 

und bewegt hat, verlieren die katholische Kirchenstiftung und die Pfarrge-
meinde St. Georg in Dinkelsb¿hl mit Herrn Franz Pitka ein so stilles wie 

eifriges Gemeindeglied. Unauffªllig war er, aber immer da, im Hintergrund 

blieb er, aber stets tªtig und hilfsbereit. 
 

Sein Mitfeiern der sonn- wie werktªglichen Gottesdienste, sein Mitgehen 

bei der Schºnenberg-Wallfahrt, sein vielfªltiges Mitwirken bei Arbeiten an 

St. Georg und der St.-Ulrichs-Kapelle, bei Heimatkrippe und Christbaum, 
seine GroÇz¿gigkeit bei den Gaben f¿r den jªhrlichen Erntedankaltar ï vie-

les mehr noch bleibt in dankbarer Erinnerung.   

 
F¿r seine groÇen und langjªhrigen Verdienste hat ihm die Pfarrgemeinde 

St. Georg 2007 den Georgsdrachen verliehen. Die Urkunde fasst es in die 

Worte:  

 
Herr Franz Pitka bringt sich seit vielen Jahren persºnlich und ªuÇerst en-

gagiert in unsere Pfarrei St. Georg aktiv ein. Durch seine ruhige und lie-

bensw¿rdige Art ist er bei allen Aktivitªten, die ein handwerkliches Ge-
schick und eine Ăzupackende Handñ erfordern, ein zuverlªssiger Partner. 

Alle Gruppen und Verbªnde profitieren durch sein aktives Mittun. 

 
Wir danken ihm von ganzem Herzen f¿r alles, was er f¿r Pfarrgemeinde 

und Kirchenstiftung getan und geleistet hat. Wir wollen ihm ein ehrendes 

Andenken bewahren. 

Herzlichen Dank und Vergeltôs Gott! Mºge Gott ihm jetzt vergelten, was er 
gewirkt hat und wof¿r unser Dank immer nur klein und unvollkommen sein 

und bleiben kann! 

Seinen Angehºrigen erbitten wir die Kraft und den Trost der glªubigen 
Hoffnung auf das Leben. 

 

Franz Pitka mºge ruhen in Gottes ewigem Frieden  

und in der Geborgenheit des Himmels! 
 

Katholische Pfarrgemeinde und Kirchenstiftung St. Georg in Dinkelsb¿hl 
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5ƻƴƴŜǊǎǘŀƎΣ сΦ !ǇǊƛƭ нлмтΣ мфΦмр ƛƴ {ǘΦ DŜƻǊƎΣ 5ƛƴƪŜƭǎōǸƘƭ 
 

²ƛŜ ōǊƛƴƎǘ Ƴŀƴ ŜƛƴŜ YƻƴȊŜǊǘƪŀƴǘŀǘŜ ŀǳŦ ŘƛŜ .ǸƘƴŜΚ 
 

{ǘŀōŀǘ ƳŀǘŜǊ ƛǎǘ Řŀǎ ƭŜǘȊǘŜ ǾƻƭƭŜƴŘŜǘŜ ²ŜǊƪΣ ŘŜǎ нс-ƧŅƘǊƛƎ ǿŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘ ŀƴ ¢ǳπ
ōŜǊƪǳƭƻǎŜ ǾŜǊǎǘƻǊōŜƴŜƴ ƛǘŀƭƛŜƴƛǎŎƘŜƴ YƻƳǇƻƴƛǎǘŜƴ DƛƻǾŀƴƴƛ .ŀǩǎǘŀ tŜǊƎƻƭŜǎƛΦ 
 

9ǎ Ǝƛōǘ ŘƛŜ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘƭƛŎƘǎǘŜƴ ±ŜǊǘƻƴǳƴƎŜƴΣ Ǿƻƴ ŘŜǊ wŜƴŀƛǎǎŀƴŎŜ ōƛǎ Ƙƛƴ ȊǳǊ ȊŜƛǘπ
ƎŜƴǀǎǎƛǎŎƘŜƴ aǳǎƛƪΣ ƛƴ ŜƛƴŜƳ ōŜƭŜƎǘŜƴ ½ŜƛǘǊŀǳƳ Ǿƻƴ мпул-нлмоΦ 
¦ΦŀΦ hǊƭŀƴŘƻ Řƛ [ŀǎǎƻΣ tŜǊƎƻƭŜǎƛΣ WƻǎŜǇƘ IŀȅŘƴΣ CǊŀƴȊ {ŎƘǳōŜǊǘΣ DƛƻŀŎŎƘƛƴƻ wƻǎǎƛπ
ƴƛΣ !ƴǘƻƴƛƴ 5ǾƻǊŀƪΣ DƛǳǎŜǇǇŜ ±ŜǊŘƛ ǳƴŘ !ŀǾƻ tŅǊǘ ƘŀōŜƴ ŘƛŜǎŜǎ ŀƴƻƴȅƳŜ ƳƛǧŜƭπ
ŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜ DŜŘƛŎƘǘ ǾŜǊǘƻƴǘΣ tŜǊƎƻƭŜǎƛǎ ²ŜǊƪ ƛǎǘ Ǿƻƴ ŀƭƭŜƴ ōŜƪŀƴƴǘŜƴ CŀǎǎǳƴƎŜƴ 
ƧŜŘƻŎƘ ǎƛŎƘŜǊƭƛŎƘ Ƴƛǘ !ōǎǘŀƴŘ ŀƭǎ ŘƛŜ ōŜǊǸƘƳǘŜǎǘŜ Ȋǳ ƴŜƴƴŜƴΦ 
 

LƳ ¢ŜȄǘ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ ŜƛƴŜ ǎŜƘǊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜΣ Ƨŀ Ŧŀǎǘ ǇǊƛǾŀǘŜ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ aǳǧŜǊπ
ƎƻǧŜǎ ǾƻǊ ŘŜƳ YǊŜǳȊΣ ƎŀƴȊ ƛƳ DŜƎŜƴǎŀǘȊ ȊǳƳ ǿŜƛƘƴŀŎƘǘƭƛŎƘŜƴ aŀƎƴƛŬŎŀǘΣ ōŜƛ 
ŘŜƳ Ŝǎ ǳƳ Řŀǎ ²ǳƴŘŜǊ Ǿƻƴ WŜǎǳȫ DŜōǳǊǘ ƎŜƘǘΦ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ ƛƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜƴƳǳǎƛƪ 
ƴǳǊ ŘƛŜǎŜ ōŜƛŘŜƴ tŜǊǎǇŜƪǝǾŜƴ aŀǊƛŀǎΣ ǎƻƴǎǘ ǎǘŜƘŜƴ ƛƳƳŜǊ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜΣ ŘƛŜ 
WǸƴƎŜǊ ƻŘŜǊ WŜǎǳǎ ǎŜƭōǎǘ ƛƳ ±ƻǊŘŜǊƎǊǳƴŘΦ 
IƛŜǊ ǎǘŜƘǘ ƛƳ aƛǧŜƭǇǳƴƪǘ aŀǊƛŀΣ ŘƛŜ {ŎƘƳŜǊȊŜƴǎǊŜƛŎƘŜΦ 
!Ƴ 9ƴŘŜ ŀōŜǊ ǎǘŜƘǘ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ŎƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ IƻũƴǳƴƎΣ ŘŜǊ DƭŀǳōŜ ŀƴ Ŝƛƴ ƎǳǘŜǎ 9ƴŘŜΣ 
Řŀǎ ²ƛŜŘŜǊǎŜƘŜƴ ƛƳ IƛƳƳŜƭΦ 
 

±ƻƴ ŘƛŜǎŜǊ LŘŜŜ ŀǳǎƎŜƘŜƴŘΣ ǿǳǊŘŜƴ Ƴƛǘ ŀŎƘǘ {ŅƴƎŜǊƴκƛƴƴŜƴ ƛƘǊŜ ŜƛƎŜƴŜƴ LŘŜŜƴ 
ǳƴŘ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ ¢ǊŀǳŜǊ ƎŜǎŀƳƳŜƭǘ ǳƴŘ ŘƛŜǎŜ ŀƴǎŎƘƭƛŜǎǎŜƴŘ ƛƴ ŜƛƴŜ 
ƎŜŜƛƎƴŜǘŜ ŘǊŀƳŀǘǳǊƎƛǎŎƘŜ CƻǊƳ ƎŜōǊŀŎƘǘΦ 
5ŀōŜƛ ŜƴǘǎǘŀƴŘ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴŜǎ ¢ƘŜŀǘŜǊǎǘǸŎƪΣ Řŀǎ aŀǊƛŀ ōŜǘǊŀŎƘǘŜǘ ǳƴŘ WƻƘŀƴƴŜǎΣ ŘŜƴ 
¢ŅǳŦŜǊ ǳƴŘ 9ƭƛǎŀōŜǘƘΣ ǎŜƛƴŜ aǳǧŜǊΣ aŀǊƛŀ aŀƎŘŀƭŜƴŀ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ WǸƴƎŜǊƛƴƴŜƴ 
WŜǎǳ ǳƳ ǎƛŜ ǾŜǊǎŀƳƳŜƭǘΦ 
 

Lƴ ǾƛŜǊƳƻƴŀǝƎŜǊ tǊƻōŜƴǇƘŀǎŜ ǿǳǊŘŜ ǎƻǿƻƘƭ ƳǳǎƛƪŀƭƛǎŎƘΣ ŀƭǎ ŀǳŎƘ ǎȊŜƴƛǎŎƘ ƛƴǘŜƴπ
ǎƛǾ Ƴƛǘ ŘŜƴ {ŅƴƎŜǊκƛƴƴŜƴ ƎŜǇǊƻōǘΦ  
5ŀōŜƛ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƴŀŎƘŘŜƴƪƭƛŎƘŜǎ ǳƴŘ ǎŜƘǊ ōŜǊǸƘǊŜƴŘŜǎ {ǘǸŎƪŎƘŜƴ ¢ƘŜŀǘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ 
ƧǳƴƎŜƴ aǳǎƛƪŜǊκƛƴƴŜƴ ƎŜƭǳƴƎŜƴΣ Řŀǎ ŘƛŜ tŀǎǎƛƻƴǎȊŜƛǘ ǎŜƘǊ ǎǝƳƳƛƎ ǳƴǘŜǊƳŀƭǘ. 

 
 
 

 
 

Dienstag, 25.04.2017 ð Fest des Hl. Markus 
16:30     Eucharistiefeier im stªdtischen Altenheim Spital 
19:00     ¥ffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderates im Pfarrzentrum  
 
Mittwoch, 26.04.2017  
  9:00     Eucharistiefeier  
     (f¿r Fam. August KreÇ und Fam. Gerbeth; Theodor Fuchs) 
 
Donnerstag, 27.04.2017 ð Hl. Petrus Kanisius   
19:00       Eucharistiefeier  
     (f¿r Olga und Paul Miller) 
 
Freitag, 28.04.2017   
  8:30     Rosenkranz 
  9:00     Requiem f¿r alle im letzten Monat Verstorbenen 
14:30     Orgel um halb ð 30 Minuten Orgelmusik in St. Georg 
 
Samstag, 29.04.2017 ð Fest der Hl. Katharina von Siena     
11:30     Taufe von Felia Marie Friedl  
17:00     Rosenkranz in der Ruh 
17:30     Vorabendmesse in Schopfloch  
     (nach Meinung/M) 
19:00     Vorabendmesse in der Kapuzinerkirche 
     (f¿r Claus und Horst Helmer)  
 
SONNTAG, 30.04.2017 ð 3. Sonntag der Osterzeit 
10:00     PFARRGOTTESDIENST ZUR ERSTKOMMUNION 
     (f¿r die Lebenden und Verstorbenen der Pfarrei) 
17:00     Orgel plus ð 30 Minuten Worte und Musik in St. Georg 
 
Montag, 01.05.2017 ð Maria, Schutzfrau von Bayern 
10:00     Gottesdienst zum Fest Josef der Arbeiter 
     (f¿r die Verstorbenen der KAB; Fam. Mehringer und Fam. Wagemann) 
19:00      Maiandacht im M¿nster St. Georg  
 
Dienstag, 02.05.2017 ð Hl. Athanasius 
19:00     Eucharistiefeier in der Kapuzinerkirche 
     (in einem besonderen Anliegen) 
 
Mittwoch, 03.05.2017 ð Fest des Hl. Philippus und Hl. Jakobus  
  9:00     Eucharistiefeier  
     (f¿r Bruno Dreise) 
 
Donnerstag, 04.05.2017   
16:30       Eucharistiefeier im Stephanus-Altenheim 
 
 
 
 
 
   

 


